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Die Wasserversorgung
langfristig sichern

Biessenhofen investiert aktuell in Brunnen,
Hochbehälter und das Wasserleitungsnetz.

Biessenhofen Zur Sicherstellung ei-
ner zuverlässigen Trinkwasserver-
sorgung wurden in den vergange-
nen Wochen wichtige Arbeiten an
der Wasserversorgung der Ge-
meinde Biessenhofen durchge-
führt. Nach einem Defekt der bis-
herigen Brunnenpumpe an einem
der gemeindlichen Trinkwasser-
brunnen wurde diese erneuert und
durch eine Tauchpumpe ersetzt.
Eine gleichzeitige Kamerabefah-
rung des Brunnens hat zudem er-
geben, dass sich dieser weiterhin
in einem sehr guten Zustand befin-
det.

Die neue Pumpe wurde mit ei-
nem Autokran in den Brunnen-
schacht eingebracht und gewähr-
leistet eine langfristig sichere und
leistungsfähige Förderung des
Trinkwassers. Damit erhöht sich
die Betriebssicherheit der Wasser-
versorgung. Ziel ist es zudem, dass
diese Pumpe – wie berichtet – mit
PV-Strom betrieben wird.

Zusätzlich wurden mehrere
neue Wasserleitungen verlegt.
Zwischen Hörmanshofen und Alt-
dorf erfolgte die Leitungsführung
dabei mittels Einpflügverfahren.
Diese moderne Bauweise ermög-
licht eine schnelle und effiziente

Verlegung der Leitung bei gleich-
zeitig geringeren Eingriffen in den
Boden und in die betroffenen Flä-
chen. Die Gemeinde ist den Grund-
stückseigentümern dankbar für
ihr Verständnis und die gute Zu-
sammenarbeit.

In Ebenhofen wurde die anste-
hende Erneuerung der Kreisstraße
zum Anlass genommen, die dorti-
ge Hauptleitung sowie Hausan-
schlüsse zu erneuern. Auch diese
Arbeiten liegen im Zeitplan. Die
betroffenen Hauseigentümer wur-
den bereits über die geplanten
Maßnahmen informiert.

Gleichzeitig schreiten die Arbei-
ten am neuen Hochbehälter voran.
Dort wurden zwischenzeitlich die
beiden Edelstahlbehälter ge-
schweißt und der Bodenbelag ein-
gebracht. Die nächsten Arbeits-
schritte sind dort die Reinigung
der neuen Tanks sowie die Errich-
tung der Treppen und der weitere
Innenausbau im neuen Gebäude.
Die Gemeinde sieht die Maßnah-
men als Investition in die Zukunft
ihrer Infrastruktur. Dadurch werde
die Versorgung der Bürgerinnen
und Bürger mit qualitativ hervor-
ragendem Trinkwasser auch lang-
fristig gesichert. (pm)

Nach einem Defekt der bisherigen Pumpe an einem der gemeindlichen Trink-
wasserbrunnen wurde diese erneuert und durch eine Tauchpumpe ersetzt
Foto: Sebastian Schubert

Herzblut und
Herausforderung

Ronny und Sonja Quärengässer sind als Wirtsleute der
Hermann-von-Barth Hütte in die Saison gestartet.

Von Linda Rossmanith

Geisenried Der Hüttensommer hat
begonnen. Doch davon war bei der
Ankunft der neuen Pächter Ronny
(49) und Sonja Quärengässer (45)
auf der Hermann-von-Barth-Hütte
am Pfingstwochenende zunächst
wenig zu spüren. Denn während
über den Gipfeln die Sonne schien,
lagen rund um die Hütte noch
Schneefelder. Neben Putzen, Wa-
schen und Einrichten stand des-
halb auch Schneeschaufeln auf
dem Programm. Gemeinsam mit
ihrer Familie und dem früheren
Pächter bereiteten die beiden Gei-
senrieder die Hütte auf 2131 Me-
tern so auf ihre erste Saison vor.

Doch damit nicht genug:
„Pünktlich zum Beginn unserer
ersten Saison hat das Wetter um-
geschlagen und es gab einige Ab-
sagen“, sagt Sonja Quärengässer.
Der Übergang zur Kemptner Hütte
war zeitweise nicht passierbar.
Doch das trübte die Laune nicht.
Im Gegenteil: „Für den Start war
ein halb gefülltes Haus völlig aus-
reichend“, sagt die Geisenriederin.
Viel wichtiger sei gewesen, dass
alle Bergsteiger sicher und gesund
wieder ins Tal zurückkehren konn-
ten.

Neben Wetter und Gästen
mussten sich die neuen Hüttenwir-
te auch mit der Technik der Berg-
hütte vertraut machen. Energie-

versorgung, Materialseilbahn,
Wasserversorgung und Küchen-
technik: All das funktioniert an-
ders als im Tal. „Knopf einschalten
wie zu Hause und alles läuft – das
ist hier oben schwierig“, erzählt die
45-Jährige. Selbst die Internetver-
bindung für die Kasse wurde erst
kurz vor Saisonbeginn installiert.
„Ein Handwerker, der die Strecke
zu uns auf sich nimmt, ist nicht
leicht zu finden.“ Inzwischen hat
sich auf der Hütte eine gewisse
Routine eingestellt. Der Tag be-
ginnt um 5.30 Uhr. Dann backen
die Pächter Frühstückssemmeln,
kochen Kaffee und bereiten das
Buffet vor. Und das kommt bei den
Gästen gut an. „Bislang haben wir
ausschließlich positives Feedback
bekommen“, sagt Quärengässer.

Und kurz danach folgt der viel-
leicht schönste Moment des Tages:
Wenn die Übernachtungsgäste
ihre Touren beginnen und auf der
Terrasse für kurze Zeit Ruhe ein-
kehrt, blicken die Pächter bei ei-
nem Kaffee hinaus auf die Gipfel-
welt der Allgäuer Alpen. „Die
Ruhe, die Stille und die Einsamkeit
am Morgen sind etwas ganz Beson-
deres“, sagt Quärengässer.

Diese besonderen Momente er-
leben sie auch bei Bergläufen und
Gipfeltouren in der Umgebung.
„Das schenkt uns neue Kraft für
die bevorstehenden Aufgaben.“ Es
ist ein Alltag voller Arbeit, langer
Tage und organisatorischer He-

rausforderungen. Und doch einer,
der jeden Morgen aufs Neue be-
lohnt wird. Für Ronny und Sonja
Quärengässer steht fest: Der
Schritt auf die Hermann-von-
Barth-Hütte war genau der richti-
ge.

Seit diesem Jahr sind Sonja und Ron-
ny Quärengässer (rechts) aus Gei-
senried die neuen Pächter der Her-
mann-von-Barth-Hütte. Sohn Tim
(links) unterstützt die beiden tat-
kräftig. Foto: Sonja Quärengässer

Ein wehmütiger Schlusspunkt
Nach Feier zum 50-jährigen Bestehen löst sich

der Sängerkreis Pforzen auf. Das sind die Gründe.

Pforzen Der Sängerkreis Pforzen
wird sich zum Jahresende altersbe-
dingt und wegen fehlenden Nach-
wuchses auflösen.

Diese Nachricht verkündete die
1. Vorsitzende Annelies Waldmann
am Ende der Jubiläumsfeier – und

sie setzte damit einen spürbar
wehmütigen Schlusspunkt unter
eine 50-jährige, erfolgreiche Ver-
einsgeschichte.

Trotz des bevorstehenden En-
des blickte der Sängerkreis kürz-
lich noch einmal festlich auf fünf

Jahrzehnte Chorgemeinschaft zu-
rück. Im voll besetzten Saal be-
grüßte Waldmann zahlreiche Gäs-
te, Mitglieder und Freunde des
Vereins. Der Chor unter der Lei-
tung von Hubert Kroma sorgte mit
mehreren Gesangsstücken für den
musikalischen Rahmen.

Ein Höhepunkt des Abends war
der Vortrag der Vereinschronik
durch Bürgermeister Herbert Ho-
fer, der die wichtigsten Stationen
der vergangenen 50 Jahre Revue
passieren ließ. Zudem ehrten Jörg
Rosa vom Sängerkreis Ostallgäu
und Bürgermeister Hofer langjäh-
rige Mitglieder: passive für 40 und
50 Jahre Treue sowie aktive Sänge-
rinnen und Sänger für 40 oder 50
Jahre Engagement.

Nach einem gelungenen Auf-
tritt und mehreren Zugaben verab-
schiedete das Publikum den Chor
mit langanhaltendem, stehendem
Applaus. Damit endet in Pforzen
eine traditionsreiche Ära des Chor-
gesangs. (pm)

Bei der Feier zum 50-jährigen Bestehen des Sängerkreises Pforzen gab es
eine traurige Nachricht: Der Chor wird sich auflösen– aus Altersgründen und
weil der Nachwuchs fehlt. Foto: Christina Pariselli

Grüne Paradiese
laden zum

Entdecken ein
Ostallgäu Der diesjährige Tag der of-
fenen Gartentür findet am Sonn-
tag, 28. Juni, von 10 bis 17 Uhr
statt. Im Regierungsbezirk Schwa-
ben öffnen am letzten Sonntag im
Juni 53 Gärten und Gartenanlagen.
Die Gartenbesitzer erlauben den
Blick in ihre grünen Paradiese. Die
Aktion bietet neben einem vielsei-
tigen und abwechslungsreichen
Angebot an Blumen-, Gemüse-
und Kräutergärten eine Plattform
zum Erfahrungs- und Gedanken-
austausch.

Veranstalter sind der schwäbi-
sche Bezirksverband für Garten-
bau und Landespflege mit seinen
Kreis-, Stadt- und Ortsvereinen,
das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Augsburg und
die Kreisfachberater für Garten-
kultur an den Landratsämtern. Die
zu besichtigenden Gärten können
im Internet unter http://www.aelf-
au.bayern.de/gartenbau/in-
dex.php abgerufen werden. Im
Landkreis Ostallgäu sind folgende
Gärten dabei:
•Germaringen: Sabine Horn (Lehm-
grubenweg 5) hat auf ihrem etwa
200 Quadratmeter großen Grund-
stück seit 25 Jahren einen wild ro-
mantischen Garten mit Rosen, Ko-
niferen und einem Teich geschaf-
fen.
• Ronsberg: Erika Borchers (Statt-
straße 33) hat auf etwa 400 Qua-
dratmetern vor sechs Jahren einen
Naturgarten mit heimischen Wild-
pflanzen angelegt. Es gibt Blu-
menbeete, Wiese, Trockenmauer,
Waldbeet, naturnahe Steinflächen,
Wildsträucher, Obstbäume, Bee-
rensträucher, Kräuterbeet, Gemü-
segarten sowie eine bepflanzte
Dachterrasse, Wege und Rankge-
rüste aus Natur- und Recycling-
materialien, stehendes und liegen-
des Totholz.
• Dösingen: Rosemarie Kaufmann
(Wiesenstraße 1a) öffnet ihren
etwa 60 Jahre alten Garten mit 28
Obstbäumen, davon etliche alte
Sorten, einem Weiher, 180 Rosen,
einem Gewächshaus sowie Hoch-
beeten zum Gemüseanbau. Außer-
dem sind Objekte der Künstlerin
Anja Fiedler ausgestellt. Ein
Glanzlicht stellt das Schneekugel-
haus mit 550 Exponaten dar. (pm)

Blickpunkte

Biessenhofen

Austauschrunde
Seniorenarbeit
Was läuft gut in der Seniorenar-
beit, wo braucht es noch andere
Angebote, wie funktioniert die Zu-
sammenarbeit? Mit dem Blick auf
Nachbarschaftshilfe, Betreuungs-
gruppe, Mittagstisch und weitere
Angebote findet am Dienstag, 30.
Juni, um 14 Uhr eine Austausch-
runde mit Bürgermeister Markus
Trinkwalder und Quartiersmana-
gerin Regina Wegmann bei Kaffee
und Kuchen im Kolpingheim in
Ebenhofen statt. Anmeldung im
Quartiersbüro unter Tel.
0152/53410604. (pm)

Du hast dir vom Leben immer das schönste Stück genommen.
Die letzten Jahre waren kräftezehrend und die Sehnsucht nach Papa zu groß…

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mama, Schwiegermama und Oma

Uschi Baron
l20. Juni 1945 z17. Juni 2026

Deine Katja mit Richard, Amelia und Remo
Deine Julia mit Tobi und Lavinia
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am
Montag, den 29. Juni 2026, um 10.00 Uhr am alten Städtischen Friedhof
in Kaufbeuren statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

KARL KELLERKARL KELLER
B A U U N T E R N E H M E N

VERKÄUFE

GuteǩTat

Trailer, 12 m lang, 2.50 m breit,
3.50 m hoch, Gewächshaus ca. 6 m
x 2,80 m gegen Abh. zu verschen-
ken. 08341/9953807

Exklusive Fotoalben ggn. Abholung
in KF zu verschenken.
Tel. 0170/5719562

Damenfahrrad zu verschenken

Tel. 08341/12615 ab 18 Uhr

IMMOBILIEN

Martin Sutter

StadtǩKaufbeuren

Wohnungen

WOHNUNGEN - REIHENHÄUSER bei KF
hochwertiger Neubau, 3-Zi-Whg Garten,
4-Zi-Maisonett Balkon u. Reihenhäuser

KfW 100.000 Preise auf Anfrage
JL-Immob. Jäger-Leitner u0170/3067676

Moderne Wohnanlage 7 WE KF-Stadt
NEUBAU D-Garage Preise auf Anfrage

JL-Immob. Jäger-Leitner u0170/3067676

Teilen Sie mit, was 
Ihnen wichtig ist.

Mit Todesanzeigen  
und Danksagungen  

informieren Sie über wichtige 
Veränderungen  

im Kreise Ihrer Familie.

Besonders preiswert !

Kleine Anzeigen mit 
großem Echo !
Private Kleinanzeigen  

sind die Lieblingslektüre vieler  
unserer Leser. >> www.allgaeuer-zeitung.de <<Ihre Tageszeitung  

online

Seite 32 AZ KF - Kaufbeuren - Ostallgäu 25.06.2026

http://www.allgaeuer-zeitung.de
http://au.bayern.de/gartenbau/in-



